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Wid,iamtlicher Theil. das in Venetien ſtehende öſterreichiſche Heer vom Mut: 


f il. g \ ganz andere Gebräuche und an eine andere Organi⸗ 
Amtlicher Theil. terland abzuſchneiden, und ſomit allenfalls zum Rück⸗ſation gewohnt waren, werden Sie darauf achten, daß 
Die Eheleute Vinzenz und Thekla Wolf haben Krakau, 25. Februar. zug hinter den Taglia nento, oder do zu Detachirun⸗dieſe politiſche Einheit, der die Wünſche fo vieler Jahr⸗ 


zum Kaufe eines entſprechenden Gebäudes für den Von einem in Kopenhagen übergebenen engliſch-[gen nach Iſtrien und zur Schwächung der Frontenli⸗ hunderte galten, nicht Schaden erleide. Die öffentlis 
Krakauer Woblthätigkeits⸗Verein die Summe vonliranzöfifhen Memorandum, das die Nicht⸗Aner⸗Inie am Mincio und der Flankenlie am Po zu veran- che Meinung der am meiſten fortgeſchrittenen Natio⸗ 
Zweitauſend (2000) fl. poln. unter der Bedingungſkennung einer däniſchen Blokade im Fall der Bun⸗ſlaſſen. Daß von der inzwiſchen an der Mincio⸗ undſnen iſt uns günſtig. Die Grundſätze der Gerechtigkeit 
geſchenkt, daß die Intereſſen von dieſem geſchenktenſdesexecution erklären ſollte, hatte wie man der „Schl. ] Po⸗Linie concentrirten piemonteſiſchen Armee ein der-ſund Freiheit, die in den Ra gen Europa's mehr 
Kapitale ſo lange kapitaliſirt werden, bis der zur Er⸗[ZItg.“ aus Berlin ſchreibt, auch in unterrichteten di⸗geſtalt bewirkter Rückzug oder eine Schwächung desſund mehr Uebergewicht erha ſind auch uns nicht 
werbung des fräglichen Gebäudes nöthige Fond vor⸗ſplomatiſchen Kreiſen nichts verlautet, wohl aber vonſöſterreichiſchen Hauptheeres in Venetien benützt werdenſminder günſtig. (Lebhafter Beiſall.) Italien wird 
handen ſein wird. Ueußerungen der Mächte in demſelben Sinne. Dieſwürde, um (mit oder ohne Kriegserklärung?) die vonſſelbſt eine Bürgſchaft der Ordnung und des Friedens 

Dieſe edelmüthige Spende wird mit dem Aus-[Polemik darüber iſt wenig erſprießlich. Entweder die Oeſterreich verlaſſenen Poſitionen ſofort einzunehmen, ſſein und zur allgemeinen Geſittung mächtig beitragen. 
drucke der Anerkennung der hohen k. k. Statthalterei[ Execution findet gar nicht ſtatt, dann iſt der Streitſdie Feſtungen des ſtrategiſchen Vierecks zu blokiren, Der Kaifer der Franzoſen hat feine Geſandten zwar 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. unnütz. Im entgegengeſetzten Fall wird es ſich hier zeisjeinen allgemeinen Aufſtand in Venetien zu erzielen, zurückberufen zu müſſen geglaubt, jedoch unter der fe⸗ 

Krakau, 15. Februar 1861. gen, ob die Mächte eine widerrechtliche Blokade anere[bedarf wohl keiner Ausführung. Die „Donau⸗Zeitung“ſſten Aufrechterhaltung des Grundſatzes der Nichtinter⸗ 
kennen werden. Die preußiſchen Intereſſen werdenſ bemerkt, daß unter den übrigen Förderungs mitteln fürſvention, der fo vortheilhaft iſt. Wenn dieſe Thatſa⸗ 
dadurch nicht gefährdet, daß man, ſtatt darüber zufdie Ausführung des Planes die Inſurgirung der ſüd⸗ſche uns ſchmerzlich geweſen iſt, fo hat dieſelbe weder 
Nr. 6572. polemiſiren, das Ereigniß lieber abwartet. Iſlaviſchen und ungariſchen Provinzen Oeſterreichs, derſdie Gefühle unſerer Dankbarkeit noch unſer Vertrauen 

Der Gutseigenthümer und weltliche Drtöfhulauf:| Die Berufung der holſteiniſchen Stände wirdſbosniſchen, bulgariſchen, walachiſchen und moldauiſchenſauf feine Liebe zur italieniſchen Sache vermindert. 
ſeher in Lipnica murowana, Krakauer Kreiſes, Herrſvon der däniſchen Regierung beabſichtigt; es iſt aber [Länder der Pforte ꝛc. eine Rolle ſpielt, und fügt die (Beifall.) Frankreich und Italien, welche gemeinſame 
Alexander Ritter v. Bzowski hat eine Grundentla=|'N Berlin nichts davon kund gegeben worden, wie] Verſicherung bei, daß ſie nur Thatſachen melde undſAbſtammung, Ueberlieferungen und Sitten deſitzen, ha⸗ 
ſtungs⸗Obligation im Betrage von 100 fl. für die[denn ſeit Ende September überhaupt keine Mitthei⸗ daß der hier mitgetheilte Plan kein Phantaſiegemälde ſei. [ben auf den Wahlſtätten von Mag und Solferi⸗ 
Schule in der genannten Ortſchaft mit der Widmungſiung Seitens Dänemarks Statt gefunden bat. Letz⸗ Obgleich die directen Unterhandlungen zwiſchenſno ein Bündniß geknüpft, deſſen Ban unauflöslich 
geſchenkt, daß die Intereſſen dieſer Obligation zumſteres hat ſich ſogar bei der engliſchen Verhandlung Rom und e welchen auch in un errich⸗ſſein werden. (Beifall.) Die Reg g und das 
Ankaufe von Prämienbüchern für die Schuljugenp ver- dagegen verwahrt, daß es England irgend einen Auf⸗ teten Kreiſen ni rlautet hatte, von der OpinioneſVolk von e dieſer alten Wiege der Freiheit, 


* 


8 5 ſtmag für Berlin ertheilt habe. Die Berufung derſdemendirt worden find, u nach der Schl 3.“ Thar⸗ haben laut Recht, über uns felbft zu verfügen, 
wen ee nachabmungswürdige Handlung zur Forde⸗“[Stände hat aber, wie gewöhnlich, ſchreibt man der ſache, daß zwiſchen E und Sardinſen auf derſanerkannt; haben uns durch . Dient 
rung des Volksunterrichtes wird mit dem Ausdrucke „K. 3.“ den Zweck, den Mächten gegenüber ſagen au Seite wg Br reich und dem Vatikan auf derjwefentliben Beiſtand geleiſtet. Unfere Dankbarkeit 
der dankbaren Anerkennung hiemit zur öffentlichen ſzu können, man habe ſich vergebens bemüht, eine Ver⸗ Di eren wegen — 5 miſchen Frage unterhandelt wird. wird deſſen ſtets eingedenk bleiben. (Beifall.) Ein 
Kenntniß gebracht ſtändigung herbeizuführen. f g Die auf Thouvene Vorſtellungen unterdrückte Schluß ⸗ſerlauchter und loyaler Fürſt hat Preußens Thron be= 
1 Von der galiz. k. k. Statthalterei. Die offictöſe „Donauzeitung“ ſagt, ihr liege einſfolgerung der Broſchüre ſtellt die Räumung Roms alsſſtiegen. Zum Zeichen unſerer Achtung wie unferer 
Beniberg, am 1° Februar 1861. intereſſantes Actenſtäck vor, welches den Titel führt: einen Schritt dar, zu welchem Frankreich theils durch[Sympathie für die edle deutſche Nation, die, fo hoffe 

. a „Plan Garibaldi's für den bevorſtehenden Feldzug,“ [die England gegenüber übernommene Verpflichtungſich, ſich mehr und mehr überzeugen wird, daß die 
ee worin unter andern folgendes Project entwickelt wird;jder Nicht⸗Intervention, theils im Intereſſe des Pap⸗ Begründung der italieniſchen Einheit weder die Rech⸗ 

. 1 1 upoſteliſche Moaleſät baden mit der Allerböch ten Jim Monate Marz ſollen 20.000 bis 30.000 Mannſſtes ſelbſt ſich genöthigt ſeben dürfte. Man iſt in denſte noch die Intereſſen anderer Nationen verletzen kann, 
Eniſchließung vom 19. Bebiuar d. 3. dem bei dem Marflalle Sr. Freiſchärler, in fünf bis ſechs Diviſionen abgetheilt, Zuilerieen ſelbſt über den Zeitpunkt der ung imfbabe ich ihm einen Botſchafter geſendet. (Beifallsbe⸗ 
Majeſtat des Kaifers Ferdinand angefellten Hoftutſcher, Mathiosjan den Abhängen der Tiroler und Schweizer Alpen Ungewiſſen und wartet die Ereigniſſe ab. Frankreichſzeigungen.) Meine Herren Senatoren, meine Herren 
Same l, das n ſich ſammeln. Das Hauptquartier wird in Bergamoſtäth in Turin, das bis jetzt Gewonnene durch Orga⸗[Deputirten! Ich bin überzeugt, daß Sie kein Beden⸗ 
We elite Walenät baben mik der Milerhöchften aufgeſchlagen, die Vorhut in Brescia und Deſenzano.ſniſirung der Armee und der Finanzen zu conſolidirenſken tragen werden, meiner Regierung die Mittel zu 
e. l. l. Als Führer der verſchiedenen Heeresabtheilungen wer-ſund alles Uebrige der Zeit und den Umſtänden zujbewilligen, um unſere Rüſtungen zu Lande und zu 


i om 19. Februar d. J. den Rath des Landesge⸗ vr eu u 
— Me 2 von Boſſo, und den Rath nen den genannt; Nino Bixio, Coſenz, Medici, Türr undfüberlaffen. England empfiehlt ſeinerſeits, die conſtitu-[Waſſer zu vervollſtändigen. Auf dieſe Weiſe wird das 
dels⸗ und Seegerichtes in Venedig, P Mieroskawski. Nach zwei oder drei gegen die Mincio- [tionelle Regierung in ganz Italien ſtreng durchzuführen.] Königreich Italien, fo bald es in die Lage geſetzt wor: 
zu Räthen des lanka gen gelen provisorisch aller ſund Po⸗Grenze Venetiens ausgeführten Scheinangrif⸗“ „Patrie“ findet ſich abermals veranlaßt, die Er⸗ den, einen Angriff nicht fürchten zu müſſen, im Be. 
EEE . fen werfen die Elitetruppen der bezeichneten Diviſio-[wartungen gewiſſer englifcher und italieniſcher Journale, |wußtfein feiner Kraft leichter Veranlaſſung zu einer 
gn ri 8 1. Apeſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſtenſnen ſich in die Engpäſſe Südtirols und ſuchen durchſdaß die franzöſiſche Politik den Papſt aufgeben und dieſzeitgemäßen Klugheit finden. Unter anderen Verhält⸗ 
Entſchließung vom 11. Februar d. 0 5 en raſche Beſetzung der dominirenden Poſitionen dieſesfranzöſiſchen Truppen von Rom zurückziehen werde, zufniſſen iſt meine Rede kühn geweſen; die Weisheit 
See Domkapitel 1 — Custos Cauonicusſfür einen Partiſanenkrieg höchſt geeignete Gebirgslandſdementiren. Das Blatt hat die Ueberzeugung, daß, beſteht jedoch nicht minder darin, zu rechter Zeit zu 
8 dien Canonieus Baſilius Hucs , und unter ihre Botmäßigkeit zu bringen. Während ein Theilſbis die katholiſchen Mächte eine Combination, welcheſwagen, als wie zu rechter Zeit zu warten. Voll Hin⸗ 
zum Scholastieus Canonicus den Canonicus junior und Gpeeſder revolutionären Colonnen in Tirol Stellungen einz[die Annäherung zwiſchen dem Papſtthum und Italienſgebung an Italien trug ich niemals Bedenken, mein 
kieſer Pfarrer, Michael Stareczty allergnädigſt zu ernennenſnimmt, um „die Annexion dieſes Gebirgtheiles an das ſerleichtert, gefunden haben, Frankreich ſich nicht von der Leben und meine Krone für daſſelbe aufs Spiel zu 
geruht. italieniſche Königreich vorzubereiten,“ dringen die be⸗Beſchützerpflicht entbunden glaubt, welche es in Romſſetzen; aber Niemand hat das Recht, die Exiſtenz und 
Das Staatsminiſterium hat den a ech 8 al Ati 9 Er de Sie 1 5 "lea 5 75 Be 85 e Thronrede Königs Vi 10 ns e e e 156 
le zu Hohenmauth, Johann Breich a, z ' no, r f 571 ie italie⸗ 
e ee b, Joh a N Belluno vor, um die Communicatjonen der öſterreichi⸗ſctor Emanuel lautet nach der in Turin erſcheinendenſniſche Armee, deren Ruhm mit jedem Tage ſteigt, fo 
Das Binanzminiferium hat die Wiederwahl 1 1 mais ſchen Heeresabtheilungen zu beunrubigen, andere Par-[„Amtlichen Zeitung des Königreichs“: Meine Herrenſeben neue Ruhmes-Anſprüche, indem fie eine der furcht⸗ 
— D eee her e in Lai⸗ſteigänger werfen ſich auf Brixen, Brunecken ꝛc., um Senatoren, meine Herren Deputirten! Italien, Dankſbarſten Citadellen einnahm. Ich hege den tröftenden 
bach beflätigt. in die karntneriſchen Alpenzüge einzudringen, um von|der Fürfehung, dem Zuſammenwirken von Aller Wil-[Gedanken, daß dieſe Waffenthat auf alle Zeiten die 
Das Finanzwiniſterium hat die Wahl des Giacomo Por.ſdort „den ſüdſlaviſchen, ungariſchen und deutſchenſlen und der Tapferkeit unſerer Heere, frei und beina-|bedauerlibe Reihe unſerer Zerwürfniſſe abſchließen 
Lig zum Präfidenten 1 a zum Vice⸗Präſiden⸗ Bundesgenoſſen eine helfende Hand zu reichen.“ Dieſhe vollſtändig geeinigt, vertraut fi Ihrer Kraft undſwerden. Das Flottenheer zeigte in den Gewäſſern 
ten Bas enger bat die Wieverwahl des Franz von n ſeloſt würden ſich über Udine nach Trieſi[Weisheit an. Ihnen ſteht es zu, ihm gemeinſchaftli⸗ von Ancona und Gasta, daß die Seeleute von Piſa, 
Reſtborn zum Präfldenten und des Leopold Nagel zum Wire: werfen, Ian einen Handſtreich verſuchen, ſich dieſesſche Einrichtungen und eine beſtimmte Organiſation zu[ Genua und Venedig unter uns wieder aufleben. Ei⸗ 
Präſidenten der Dandels⸗ und Gewerbekammer in Klagenfurt aſens zu bemächtigen, von dort aus die illiriſchenſverleihen. Indem fie die größten Freiheiten in derſne tapfere Jugend hat unter Anführung eines Feld⸗ 
deſtätigt. Beſitzungen Oeſterreichs zu inſurgiren, jedenfalls aber[ Verwaltung bei Völkerſchaften einführen, welche anſherrn, deſſen Name bis zu den fernſten Ländern er⸗ 
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5 in Jammer und Noth zweifel, daß er mich vollſtändig verſtehe. Er ergrifffdas freilich ein Anblick zum Weinen, — aber ein Ans 
aber ich rief an den Namen des Herrn: o Herr, er⸗ mit tiefer Bewegung das Wort, das ihm vorgehaltenſblick, über den Freude war im Himmel, und dem dies 
rette meine Seele.“ Der König richtete ſich auf undſwurde: So demüthigt euch nun unter die gewaltige Wort galt: Die mit Thränen ſaͤen werden mit Freude 
hörte ee neh e fortfuhr: „Seiſ[ Hand Gottes, daß Er euch erhoͤhe A Fr Zeit; erſernten. Sie ** dahin und weinen und tragen ed⸗ 
4 2 2 nun wieder zufrieden, ele, denn der Herrſging willig ein in den wunderbaren Rath Gottes, derſlen Samen und kommen mit Freuden und bringen 
König Friedrich Wilhelm IV. thut dir Gutes; denn Du haſt meine Seele aus 1255 Sole Demüthigung und Prüfung über ihn verhängezſihre Garben. 8 
in ſeiner Krankheit. Tode geriſſen, meinen du vom keiten, mein Augeler fragte nach den Urſachen und Abſichten dieſes Ver“ Anfangs war der Glaube, die Hoffnung, das Ge⸗ 
[Mittheilungen aus einer am 27. Januar 1861 von Hof, undſvon den Thränen!“ — ke bir. en: Es iſt genug, [hängniſſes, und als ich zuletzt der Unruhe ſeines Her⸗bet des Königs auf Geneſung, auf völlige Geneſung 
Domprebiger Snethlage über 1. Kor. 13 gehaltenen Predigt Iſic habe verſtanden, ich 0 bete Von nun las ihmſzens, in der er fragte: „wie lange?“ mit den Wortenſgerichtet. Sein von Gott ihm anvertraute Amt, feine 
. . Als der König nach dem erſten ſchweren An⸗ die Königin täglich kurze Ge der den Pſalmen David's begegnete: Meine Seele iſt ſtille zu Gott, Regierung, fein Haus, ſein Volk, und die Aus führung 
fall ſeiner Krankheit aus langem bewußtloſen Zuſtandeſvor, ſolche, die, wie fie wußte, ehe 10 auch früher|der mir hilft, — da redete er zu ſich ſelbſt und fprach:|fo vieler großartiger Gedanken für en. Kirche, 
erwachte, wurde fein erſtes Erwachen an dem Auf⸗ſvorzug sweiſe geliebt hatte. BR en und Meine Seele, ſei du ſtille zu Gott, der dir hilft. Inſdie feine Seele bewegt hatten und eußtiei ei forte 
ſchlagen feiner Augen und fein wiederkehrendes Be⸗ geiſtigen Kräfte nahmen täglich az ner äuße-|den fpäteren Unterredungen war es immer das Wortſſchreitender Beſſerung wieder zun 5 0 ein kamen, 
wußtſein an dem Ausrufe bemerkbar: Gott, erbarmeſten Erſcheinung war er wieder ge feinen 6 Sn fehlte, Gottes, nach dem er fragte und wonach feine Seeleſließen ihn voll unruhiger N uf Geneſung 
dich meiner! An dies Gebet knüpfte ſich die erſte Hoffſdas war der richtige Ausdruck * aß en undſwie in einem trockenen und dürren Lande verlangte. hoffen. Er hielt ſich daran, Nit ebet erbört, 
nung feines weiteren Erwachens; denn man durfte erwal über dem Suchen dieſes Ausdrucks kt g ei bei derlDie wunderbaren Führungen des Volkes Gottes undſdaß wir einen Gott haben, Ga Bu den Herrn 
ten, daß, wenn er überhaupt zum Bewußtſein erwache, er Fülle ſeiner Gedanken, was er ha 5 ee feiner Heiligen bewegten immer aufs Neue fein Herz, Herrn, der vom Tode bet des eiſpiel des Kö⸗ 
an der Wurzel ſeines inneren Lebens, an feinem Ber: Er freute ſich, ſeine alten Diener un ict an ziehe und mit immer neuer Freude hörte er die Verheißun⸗ nigs Hiskias, dem auf kun Herr noch 15 Jahre 
bältniß zu Gott erwachen werde. Noch lag er meiſtſzu ſehen, und beklagte, daß er ihnen M Die 55 Audelgen und Zuſagen Gottes an die Mühſeligen, Belade⸗ſeines Lebens und 92 51 ra g zuſagte, war eine 
im tiefen Schlummer und nur in einzelnen Momenten drücken könne, was ſeine Seele berge. als D051 nen, Gefangenen, Traurigen. Man konnte es ihm ab⸗ der liebſten Gesche Ä en 95 er ſprach. Auf 
trat ein Erwachen ein. Da, in einem dieſer Momente verſtand ihn am beſten, und wenn er ſie Bir ole fühlen, wie der Menſch nicht lebt vom Brote allein, Stunden ver > ber laubens im frohen Ge- 
hatte die Königin, die unausgeſetzt an ſeinem Lager metſcherin ſeiner Gedanken zur Seite hatte, 115 eit. Werd von jeglichem Worte Gottes, das aus ſeinemffühl, folgten aber das Stunden der 1 0 und 
weilte, den Muth — und wohl gehörte, den Befürch⸗ beruhigt und zufrieden. Bald verlangte er 0 ihm 2 ii unde gegangen. Es fehlte nicht an Auftritten derſder Thrane a Ba kein 9 15 oder ver⸗ 
tungen einer bedenklichen Aufregung gegenüber, Muth lichen Zuſpruch. Als ich zum erſten Male zu 88 * Gebeſendſten Art, an immer erneuerten Bekenntniſſen, zagtes Kaefahlen kei 5 ein müſſiges ＋ in 
dazu — ihm den Anfang des 116. Pſalms laut vor⸗ rufen wurde, trat der König mir mit den Worten[Gebeten, Thränen, wie dort die Gefangenen an den|Schmersge! .., eim dumpfes und ſtummes Beugen 
uleſen in den Worten: 9 Das ift mir lieb, daß derſentgegen: „Seien Sie mir ein Mann guter Botſchaft! Waſſern Babels, und nach Hilfe und Errettung aus⸗ unter hee Geſchick. Da unter dieſen Gebe: 
Din meine Stimme und "mein Flehen höret. Stricke Was bringen Sie mir?“ Obwohl der König mit un⸗ ſah, Seu der wg in gebrochenen Lauten ſei⸗ und ah fand ſich feine Hande, Seele naͤher 
des Todes hatten mich umfangen und Angſt der Hölle ſicherem Ausdruck ſprach, blieb mir doch durchaus Feininem Seufzen und Gebete Ausdruck gab, fo warſas nniger zu feinem Herrn; da, in dieſem ſtil⸗ 


Feuilleton. 
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tönte, den Beweis geliefert, daß weder Knechtichafi]3. Geſetzartikels vom Jahre 1608 ant, coron,, unt]! Seit mehreren Tagen waren in Venedig beri(Wahlgefeh von 1849) entgegengeſetzt wurden, fortan 
noch langjährige Mißgeſchicke die italieniſchen Völkerſum Uns über mehrfache zur Hebung der Landeswohl⸗(„Tr. Z.“ vom 19. zufolge, nach allen Seiten hin ano=hefeitigt werden. 
entnervt haben. (Beifall.) Dies find die Thatſachen, fahrt und Förderung des allgemeinen Beſten erforder⸗ſayme Einladungen erlaſſen worden, ſich zur Feier den Belgien. 
welche der Nation großes Vertrauen auf ihr einiges liche hochwichtige geſetzliche Verfügungen mit den ge-Eröffnung des italieniſchen Parlaments zu einem De- 8 N N 3 
Geſchick einflößten. Ich bin glücklich, dem erſten itas|ireuen Ständen und Vertretern Unſeres geliebten Kö- monſtrations⸗Spaziergange auf den Riva degli Schia Die heftige Polemik der Journale über die Ant: 
lieniſchen Parlamente die Freude kund zu thun, dieſnigreiches Ungarn und feiner Nebenländer, nach dem ſvoni einzufinden. Der Spaziergang fand geſtern zwi: n Feſtungsbauten hat in der Kammer zu einer 
ich als König und als Soldat im Herzen empfinde.] Wunſche Unſeres väterlichen Herzens berathen zu kön⸗ſſchen 3 und 4 Uhr Nachmittag am bezeichneten Ort, In en des Herrn Coomans Anlaß gegeben, in 
(Wiederholte Beifallsbezeigungen.) nen — auf den 2. April des laufenden Jahres 1861 |itatt. Es nahmen an der Demonſtration wohl 600 bis] °F" Beantwortung der Kriegsminiſter Chazal alle 
Der Geſa mteindruck der Thronrede lautet nochſin Unſere königliche Freiſtadt Ofen einen allgemeinen 700 Perſonen Theil. Die Polizei that nicht das ge— geſt verſchiedenen Seiten gegen fein Departement aus 
friedliebender, als es die telegraphiſche Analyſe andeu-[Landtag auszuſchreiben und denſelben mit Gottes Bei- ſringſte, um die Demonſtration zu verhindern. 5 Br Gerüchte widerlegte. Der General verthei⸗ 
tete. Bemerkenswerth iſt aber zugleich der Nachdruck,ſſtand in Unſerer eigenen Perſon zu leiten. Demnad Deutſchland Dans das in dem erwähnten Feſtungs baue befolgte 
mit welchem der Schluß die beklagenswerthe Reih“ Wir Euch hiemit ernſtlich befeblen und gnädigft auf: Br ſchland. polbgonal⸗Syſtem, verſicherte, alle bis jegt vorgenom⸗ 
von inneren Zerwürfniſſen betont, fo ie die Huldi⸗ſtragen, daß Ihr auf den beſtimmten Ort und zur be-. Der König von Preußen hat durch Gabinetsordr: 18 75 Detail⸗Aenderungen ſeien ganz unweſentlicher 
gung, die den Freiwilligen und ihrem gefeierten Füb⸗ſſtimmten Zeit aus Euerer Mitte einen (mehrere) inſoom 18. beſtimmt, daß Er alle Armeebefehle künftig Bi 85 hätten außerdem noch Erſparniſſe bezweckt 
rer gezollt wird. Im erſten Paragraphe der zweiten] emäßheit der, auf Grund des 5. Geſetzartikels von ohne Conſignatur des betreffenden Miniſters erlafien 5 gab über den angeblich von einem auswärtigen 
Hälfte der Rede tritt derRame „Königreich Italien“ hervor.] Jahre 1848 kundgemachten Wahlordnung zu wählen werde. Es ſollen dadurch übrigens, wie dem „Bater- ige über die Feſtungsbauten ausgeſprochenen Tadel 
In der Thronrede ſoll die urſprünglich beabſichtigteſden und zu entſendenden Ablegaten in der Perſon von land“ geſchrieben wird, keine verfaſſungsmäßig beſte- ele a Erklärung. Dieſer General, ſagte 
Anfnahme einer Phraſe über den Papſt weggelaſſenſgeeigneten, ruhe- und friedeliebenden Männern (Man- hende Normen alterirt, aber „Mißſtände beſeitigt wer⸗ en ie habe in Antwerpen die Mufeen und Kir: 
worden fein. Die Oppoſition jedoch, namentlich dieſnes) ohne Einwendung zu ſchicken und abzuordnen|Den welche bei dem Ausbruch eines Krieges und wäh— 5 an aber die Feſtungswerke beſucht, die er 
freilich ſpärlich im Parlamente vertretene äußerſte Linke, ſoerpflichtet ſeid; welche (welcher) auf beſagtem Land- rend des ſelben noch mehr hervortreten würden rs. ame and... SeIEhEN und über beren allge: 
iſt nicht zufrieden damit, daß ſowohl Rom als Vene-ſtage gegenwärtig zu fein und daſelbſt mit den übrigen. Ihre Majeftät die Königin Marie von Baiern au ae a er ſich im Gegentheil ſehr günſtig 
dig mit Stillſchweigen übergangen worden und Brof-|Prälaten, Landeswürdenträgern, wie auch den Stän⸗ſiſt am 19. Abends in Berlin eingetroffen und ge⸗ ei 5 ſich 75 8 Coomans und die Kammer 
ferio wird die Regierung aus dieſem Anlaſſe angreifenden und Vertretern Unſeres gedachten Königreiche [denkt in Schloß Sansſouci ungefähr vierzehn Tage bei 8 5. ber 15 ie Mittheilungen des Kriegsminiſters 
Die „Times“ beſpricht die ruſſiſche Bauernfrage[Ungarn und feiner Nebenländer Unfere, einzig auf dar [Ihrer Majeſtät der Königin⸗Witwe zu verbleiben. Daſburchaus beftiedigt. 
und meint, es ſei undenkbar, daß die Aufhebung derWohl, die Aufrechthaltung und das Aufblühen desſherkömmlich vier Wochen nach dem Ableben des > Frankreich. 
Leibeigenſchaft vereinzelt daſtehen bleibe und nicht an⸗TLandes gerichteten gnädigen Abſichten und Propoſillo- Landesherrn oder deſſen Gemalin am Hofe eine Trauer“ Paris, 20. Febr. Heute wird der vorgeſtern 
dere große Reformen im Gefolge haben ſollte. „Dieſaen ausführlicher zu vernehmen und darüber zu bera⸗[cour ſtattfindet, fo würde die am 31. v. M. angeord- eingebrachte Geſetzentwurf wegen der Stempelfreiheit 
Aufhebung der Leibeigenſchaft,“ ſagt das Blatt, „iſtſthen und zu verhandeln für ihre (feine) Pflicht erach-nete Trauercour bei Ihrer Majeſtät der verwitweten der Zeitungsbeilagen im geheimen Comité des geſetz⸗ 
die erſte und größte der ruſſiſchen Reformen, kannſten ſollen (ſoll). — Im Uebrigen verbleiben Wir Euch [Königin ſtattgefunden haben, wenn Allerhöchſtdieſelbeſgebenden Körpers ſummariſch vorberathen und dann 
aber nicht die legte fein. Mehr Harmonie zwiſchenſmit Unſerer k. k. Huld gnädigſt gewogen. Gegeben inſhierauf nicht verzichtet hätte. 5 an die Commiſſion abgegeben werden. Die Motive, 
den verſchiedenen Klaſſen, mehr Sympathie mit frem⸗Unſerer Reichshauptſtadt Wien in Oeſterreich am Vier- In Betreff der Erbhuldigung in Königsberg welche der Staatsrath dem Entwurf beigegeben har, 
den Nationen und klarere Begriffe von conſtitutionellerſzehnten Februar des Jahres Eintauſend Achthunderiſin Preußen hört die „Schl. Ztg.“, daß dieſelbe in derſſind hauptſächlich die, daß, wenn der Moniteur ſtem⸗ 
Freiheit ſind in de odernen Rußland vorhanden,]Ein und Sechzig. (gez.) Franz Joſeph. (gez.) Ba⸗Zten Hälfte des Monats Mai ſtatthaben werde. Et pelfrei iſt, es auch die anderen Blätter fein müſſen, 
als in anderen euro en Ländern zur Zeit, wo dieſron Nikolaus Bay. Eduard v. Z ſédenyi. wurde bereits erwähnt, daß bei der Rückkehr des Kö⸗ ſofern ſie den kurzen oder den ſtenographirten Kammer⸗ 
Hörigkeit abgeſchafft würde, der Fall war. Wenn ein. In der Peſter Juſtizconferenz vom 22. wurden dieſuigs und der Königin von Königsberg ein feierlicher bericht oder gar beide dem amtlichen Blatte nachdrucken. 
Autokrat, mag er auch noch fo weiſe und edelmüthig [Gutachten über das ungarische Civilgeſetz verhandelt. Einzug in Berlin und bald darauf die Huldigung fein Uebrigens erſtreckt ſich die Exemtion nur auf die Bei⸗ 
fein, eine organiſche Veränderung, wie fie in der Rege] Zwei Separatgutachten, darunter eines von Deak fürwerde. Man glaubt, daß bis zum 10. Juni alleſlagen und auch auf dieſe nur dann, wenn ſie aus⸗ 
nur aus der Arbeit vieler Generationen herorgeht, imſdie Wiederherſtellung der ungariſchen Erbgeſetze wurdenſdieſe Feierlichkeiten ftattgefunden haben werden. In ſchließlich dazu verwandt werden, die Moniteurberichte 
Gandumbreden herbeizuführen verſucht, fo muß er ſichſeingereicht. Nach langer Debatte fiel die Abſtimmungſandern Provinzen iſt bereits die Rede davon gewelen,jaus den Sitzungen der Geſetzgever, die Geſetzentwürfe, 
darauf gefaßt machen, daß ihr eine freie Kritik bureau⸗ſüber die Frage, ob eine „restitutio in integrum“ derſauch Feſtlichkeiten zu veranſtalten. Aus einzelnen Städ⸗ſoie Senatus ⸗Conſulte, die officielen Motive dazu, die 
kratiſcher Mißbräuche und vielleicht auch das feſt aus⸗ſungariſchen Erbgeſetze phyſiſch möglich, mit ſchwacherſlen find ſchon Deputationen in dieſer Beziehung in[Commiſſionsberichte und die Vorlagen der Regierung 


geſprochene Verlangen nach einer freifinnigen Verfaſ-⸗[Majorität verneinend aus. Berlin geweſen. zu veröffentlichen. — Der „Moniteur“ veröffentlicht 
Hinſichts der Beſetzung der Stelle eines pr. Hausmi-ſheute den vollen Wortlaut des Erkenntniſſes, weiches 


ſung folgt.“ Der „Sürgöny“ ſpricht über die „übertrieben ſan⸗ { ame a 
ae guiniſche“ nationale en in Ungarn, die fiebersfnifters ſcheint noch keine feſte Wahl getroffen zu fein. 35 a Seiihe Wilken — 15. d. in Sachen des 
hafte Ungeduld, welche ſich ſogleich äußere, wenn die Ob die Stelle eines Hausminiſters und jene eines Herrn Jerome Patterſon Bonaparte und feiner Mut⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie Löſung 9 bfntlccen 45 nicht Bi der Dampf-[Oberfitämmerers werden vereinigt werden, wie es beimſter Frau Eliſabeth Patterfon contra Se. kaiſerliche Ho- 
heit der Prinzeſſin Mathilde einzigen Erben ſeines 


ebruar. Die hier anweſenden Herrenſkraft der öffentlichen Stimmung vorwärts gehe oder[Fürſten Wittgenſtein und dem Grafen zu Stolberg: 
B ge Wernigerode der Fall war, ſcheint auch noch nicht feli:1 Vaters, gefällt hat. Die Kläger find, wie bereits ge- 


geſtellt zu fein. Als Ober-Hof- und Haus marſchall meldet, abgewieſen und in die Koſten verurtheitt. — 
des Königs wird Graf v. Pückler bezeichnet. Ein Anſchlag zeigt an, daß die Mires'ſche Caſſe vor- 

Es wird verſichert, daß, wenn die von Seiten derſläufig keine Zahlungen leiſtet, bis die Aufnahme des 
deutſchen Mittelſtaaten begünſtigte Auflöſung der Re- Inventars geſcheben fein wird. — Vicomte Richmont, 
ſerve⸗Infanterie⸗Diviſionen die Majorität erhalten folte,jeiner der Mirès'ſchen Verwaltungstäthe, ift nicht, wie 
Preußen dagegen proteſtiren würde. Das Gerücht, der Moniteur meldet, an einem Schlagfluſſe geſtorben, 
daß Herr v. Schleinitz zum Hausminiſter beſtimmt ſei,ſſondern hat feinem Leben, wie man allgemein hört, 


Wien, 
Statthalter au am 21. von dem Herrn Miniſter⸗nicht die Höhe der allgemeinen Erwartung erreiche.“ 
präfidenten Erzherzog Rainer empfangen. — Vorge⸗ Die General⸗Congregation des Fiumaner Comi⸗ 
ſtern empfingen die Herren Miniſter 1 v. Schmer⸗ſtates beſchloß eine, vom Vicegeſpan Voncina bekämpfte, 


ling, Graf Wickenburg und Herr von Plener die Herz ; Ä ö N 
ren Statthalter. Während der Anweſenheit des Herrn a E 
F3 M. Ritter v. Benedek haben im Kriegs miniſterium ſtandes 
täglich Berathungen ſtattgefunden, welchen der Kriegs— « 5 5 
minifter Herr Graf Degenfeld ſtets perſönlich beiwohnte.]“ Der „Pozor“ meldet telegraphiſch aus Pozega vom 5 
Der Banus Herr FM. von Sokcſewits iſt vorgeſtern 19. d. M., daß an dieſem Tage die feierliche undſſt unbegründet. wie durch einen Piſtolenſchuß ein Ende gemacht. Fürſt 
Früh von Agram bier eingetroffen. Herr Graf Niko⸗]berzliche Installation des Obergeſpane Grafen Julius] Die beſondere Kommiſſion des preußischen Abge-|Polignac, der Eidam von Mirds, bisher Ordonnanz⸗ 
laus Teleky iſt vorgeſtern Früh von Agram hier an⸗ Jankovic ſtattfand. Auf Antrag des Obergeſpans rz ordnetenhauſes für die Militär » Verwaltung — Vor⸗JOfficier des Kaiſers, begibt ſich zu dem Artillerieregi⸗ 
gekommen. den an einſtimmig ea dem Prä⸗ ſitzender: Herr v. Binde — hat beſchloſſen, den Mi⸗mente zurück, in dem er Hauptmann iſt. — Die ſy⸗ 
Wie die „Trib.“ meldet, iſt dem k. k. Landesge⸗ſidenten des kroatiſchsſlavoniſchen Hof fkaſterums Hrn. ſiitär⸗ Etat in zwei Theile zu theilen; der eine Theilſriſche Conferenz iſt auf acht Tage ausgeſetzt. Man 
richtsrath Dr. Eduard Lißt, deſſen bedeutendes Red⸗ Jvan Marzuranid eine Vertrauens- Adreſſe un u ſoll das bisher ſchon Beſtehende, der andere die neueſhat fih nicht ohne großes Widerſtreben zu einer Ver: 
nertalent aus der Zeit der Schwurgerichte, wo er ſich Bitte zu ſenden, daß er auf ſeinem Poſten verbleibe; Organiſation umfaſſen. Man ſagt, fie beabſichtige, denſlängerung der Occupationszeit von einem oder boͤch⸗ 
als Staatsanwalt ſehr hervorthat, in rühmlichſter Er-[Pie Murinſel verbleibe bis zum Landtage in statu quo neuen Theil des Etats nur auf ein Jahr zu bewil⸗ſſtens zwei Monaten verstanden, und es werden nun 
innerung ſteht, eine wichtige Rolle zugedacht, da er und zwar ohne Anwendung der mit dem Konſtitutio⸗ ligen. die betreffenden Bevollmächtigten hierüber an ihre Re: 
von dem Freiherrn v. Pratobevera eingeladen wurde, nalismus unvereinbarlichen Zwangsmaßregeln; Dalma.] Die Verhandlungen wegen des franzöſiſch-deutſchenſgierung berichten. Herr de la Konciöre le Nourry, 
„feine Talente dem Juſtizminiſterium zur Verfügungſtien und die e ſollen auf dem nächſten Handelsvertrages find zwar bis jetzt von einem ziem- der nun feinen Poſten im Marine-Miniſterium ange⸗ 
zu ſtellen.“ n andtage vertreten werden. Außerſlich dichten Geheimniß umgeben; man glaubt indeſſenſtreten hat, wird bei der nähen Vakanz im Monat 
Die Literae regales zur Einberufung des mehreren Geſchen en a der Obergeſpan vierſſoviel zu wiſſen, daß fie über die Präliminarien nichi[ März zum Gegenadmiral ernannt werden. — Der 
Landtages für das Königreich Ungarn lauten in der[Stiſtungsplätze je zu * an der Froatifchen landelyeit hinaus gelangt find und ein günſtiges Reſultat[Kaiſer hat beſchloſſen, das durch den Tod Bosquet 
Ueberſetzung: Wir Franz Jo ſeph der Erſte ıc. ꝛc. c. wirthſchaftlichen 1 zu Kreutz. Bei der vor⸗ſverſprechen. Die Anzeige des Moniteur in Paris, derſerledigte Marſchallamt fürs Erſte noch unbeſetzt zu 
Nachdem Wir durch die Thronentſagung Unſeres aller- genommenen Wahl 114 5 nden ge- Abſchluß ſei im Laufe des März zu erwarten, gilt inſlaſſen. — Der Biſchof von La Rochelle, Migr. Lan: 
durchlauchtigſten Herrn Oheims, Seiner Majeſtät des wählt zu n 7 O und Kraljevic; zum Berlin für eine verfrühte Nachricht. Nach Pariſerſdirot, welcher der deſignirte Erzieher des kaiſerlichen 
Kaifers und Königs Ferdinand des Erſten, in Un- Obernotär: Bunji 3 7 885 erſiscal: Anton Kovacze: Schrieben wird felbft der belgiſch-franzöſiſche Vertrag.Prinzen ift, wird an Stelle des verſtorbenen Migr. de 
garn und Böhmen dieſes Namens des Fünften, undſole; zum Gaffier: Haime. Die übrigen Beſchlüſſeſchwerlich vor Mitte März feinen definitiven AbſchlußfSalinis zum Erzbischof von Auch ernannt werden. Die 
uſwurden im Sinne des nationellen Fortſchrittes gefaßt. finden. lange ſchwebende Streitfrage wegen der Beſetzung des 


durch die Verzichtleiſtung Unſeres durchlauchtigſten Herr 5 a 9 5 ge | N 
Vaters, Erzherzogs Franz Carl k. k. Hoheit, auf! Gegen eine Inſinuation der Turiner „Opinione“] Der beſondere Ausſchuß der baierifchen Abge- Biſchofsſitzes von Vannes iſt nun erlegt. Abbe Ma⸗ 
die Thronfolge, kraft der pragmatiſchen Sanction zurſdaß ein Einfall der Eſtenſiſchen Truppen über den Poſordnetenkammer für den Völk'ſchen Antrag, die kur⸗ret hat freiwillig Verzicht geleiftet und wird Canoni⸗ 
Regierung in Unſerem Reiche berufen, Unſere Thron⸗ſin's Modeneſiſche beabſichtigt geweſen fei, bemerkt dasſheſſiſche Verfaſſungsangelegenheit betreffend, hat ſeineſcus des Capitels von St. Denis und Abbe La Vierig, 
beſteigung am 2. Dezember 1848 allen Völkern Un⸗, G. di Verona“, daß dieſe Truppen noch nie ihreſerſte Sitzung am 20. d. M. gehalten. Der Referentſder durch feine Wirkſamkeit in Syrien ſich einen Na: 
ſeres Reiches verkündet hatten, fanden Wir uns inſCantonnirungen im Vicentiniſchen verlaſſen hätten. Ge-Profeſſor Dr. Pözl las darin feinen Vortrag, welcherſmen erworben hat, wird Biſchof von Vannes. — Der 
Folge Unſerer Entſchließungen vom 20. October v. J. [gen eine zweite Angabe der „Spinione“, daß dieſe fo umfaſſend iſt, daß die Verleſung volle drei Stun-⸗[König von Neapel und feine Familie werden am 25. 
bewogen, zu Unſerer, in Gemäßheit der verfaſſungs⸗Truppen aus Oeſterreichern und Leuten, die im päpſt- den in Anſpruch genommen haben ſoll. Dem Verneh⸗[Februar Rom verlaſſen. — Heute Nachmittags um 
mäßigen Geſetze Ungarns zu vollziehenden königlichen ſlichen Dienfte geſtanden, „zuſammengeſetzt ſeien, ſagtſmen nach gelangt er zu dem Antrage an die Staats-J2 Uhr ſtarb Scribe an einem Schlaganfalle. Derſelbe 
Salbung (Inauguration) und feierlichen Krönung, ſo⸗ das „Giornale di Verona , daß die Eſtenſiſche Bri⸗ſregierung: unter Losſagung von den Grundſätzen desſwar des Morgens noch ganz wohl, fuhr gegen Mittag aus, 
wie zur Uebergabe Unſeres königlichen Inaugural⸗Oi⸗ jade ausschließlich aus Modeneſen beſtehe und faſt täg⸗ Bundes beſchluſſes vom 27. März 1852 dahin zu wir⸗ und als um 2 Uhr der Wagen nach dem Hotel zu⸗ 
ploms an die Stände und Vertreter des Landes, fersfich durch junge Leute, die freiwillig aus dem Modene⸗Jken, daß die Hinderniſſe, welche der Wirkſamkeit der rückkehrte und der Diener den Schlag öffnete, fand er 
ner zur Vornahme der Palatins⸗Wahl im Sinne des ſſiſchen kommen, verſtärkt werde. kurheſſiſchen Verfaſſung von 1831 und ihrer Novellenſſeinen Herrn todt in der Ecke des Wagens fitzen. 
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len Umgang mit dem Herrn wurde feine Seele ge⸗Jwurde ergriffen von der regen Theilnahme des Königs, Bewegung mit der Hand fo wie die Richtung derſelbenſdie Träumenden“, — da wurden feine Züge wieder 
ſtärkt, auch wenn feine Bitte nicht erhöht werdenſund wie er, fo lange das Wort und die Bewegung derſund dann ſein Blick auf die Loſungen ſagten mir meiſtens, heiter, und als ich ihm aus dem 21. und 22. Capitel 
könne, dem Rathe Gottes ſtille zu halten und auch [Glieder ihm noch einigermaßen zu Gebote ſtand, jedenſdaß ich von der Loſung des Tages mit ihm reden|der Offenbarung einige Verſe recitirte, da wurde die 
dieſen Weg ſchweigend anzubeten. Wenn ich nur dichſeinzelnen Theil des Gottes dienſtes mit eigenthümlichermöge. Um Oſtern vorigen Jahres theilte ich ihm das ſinnere und äußere Bewegung des Königs größer, als 
habe, wenn du nur bei mir biſt, ſprach feine Seele[Bezeugung feines Verſtändniſſes und feiner Zuſtim⸗ſheilige Abendmahl aus, nachdem er wiederholt das ſich fie je wahrgenommen, und er rief einmal über das 
und feine Reſolution war unter allen Umſtänd en: mung begleitete. Bei dem Sündenbekenntniß legte ei Verlangen danach zu verſtehen gegeben. Es kam da⸗ſandere ſein: „Herrlich! herrlich! 
dennoch bleibe ich ſtets an dir, denn du hältſt michlmit tiefer Bewegung die Hand auf feine Bruſt; beiltauf an, ſowohl bei der Vorbereitung zur heiligen] Wie ſehr der König mit Gedanken an Tod und 
an deiner rechten Hand, du leiteſt mich nach deinem|ver Abfolution ſprach er fein Amen; bei den Periko⸗[Handlung, als bei dieſer ſelbſt die Stunde zu finden, Auferſtehung beſchäftigt war in dieſer Zeit, erkannten 
Rathe und nimmſt mich endlich mit Ehren an. Dasſpen, bei der kurzen Verkündigung deg göttlichen Wor⸗ wo fein geiſtiges Bewußtſein am klarſten war. Oſwir erſt fpäter, als das Teſtament des Königs: „Wie 
Wort des Hern: Laß dir an meiner Gnade genügen, ſtes unterbrach er ſehr häufig den Vortrag mit demſwer gezweifelt hätte, ob es gerathen ſei, dem Könige ſich beſtattet ſein will“, bekannt wurde. Es wurde 
war ihm befonterd tröſtlich, und fein Lieblingslied von Worte: herrlich! herrlich! was er immer und faſt bis ſin ſolcher Krankheit das Abendmahl zu reichen, derſnun klar, warum der König ſich fo gern zur Frie⸗ 
dieſer Zeit an war das Lied: Ach bleib mit deinerſzuletzt ausrief, wenn ihm e wohlthat und ihn er⸗ mußte in feine Augen blicken voll Verlangrn, als erſdenskirche fahren und an dem Punkt in der Kirche 
Gnade ꝛc., das ihm die Königin an jedem Abendſquickte. Und bei den Für 5 für die Königin, fürldas Brod empfing, als er den Kelch zum Mundeſhalten ließ, wo er fein und der Königin Begräbniß 
ſein Haus, ſein Volk hob er beide Hände auf undſführte und ihn gleichſam nur ungern und wider Wil⸗ beſtimmt hatte, und weshalb er, wenn er auf fein n 


vorbeten mußte. 2 b ; 
Ich Name nun auf Die letzte, dunkelſte Zeit des[weinte und ſtammelte fen Bitten. Bis in die letzteſlen dem Diener des Wortes zurüdgab. Rollwagen die Teraſſe in Sansfoucı auf und ab fubr, 
am liebſten an einer verborgenen Stelle derſelben vr 


ſchweren Leidens des Königs, wo ein Theil feiner|eit, wo er keine Thrane mehr weinen und nur den „Als ich um dieſe Zeit mit dem Könige ausdrück⸗ ö a 
Glieder gelähmt wurde und die Sprache mehr undſeinen Arm noch bewegen und nur ſelten ein Wortſlich darüber redete, daß die Hoffnung feiner Geneſungſ weilte, wo nun die Friedens kirche ſich dem Blicke der⸗ 
mehr zu verſagen ſchien. Für den nur äußerlich Vor⸗ausſprechen konnte, hatte er unter Allem, was ihmſdoch wohl in einem anderen und höheren Sinne er- bietet. Hier war er ſtill, ruhig, in ſich verſunken, 
übergehenden ſchienen in dieſer Zeit Zeichen geiſtigenſgeſagt wurde, für das Wort und die Verheißun⸗ füllt werden möchte, als wir dächten, da erkannte ichſkümmerte ſich um feine Begleitung nicht, während er 
Lebens kaum noch bemerkbar. Aber für den Näher⸗ gen Gottes das meiſte und gleich faſſende Verſtändniß. es deutlich; daß er auf irdiſche Geneſung nicht mehr font beim Umherfahren es gern hatte, wenn man mit 
ſtehenden war ſein geiſtiges Leben in Glauben, Hoff⸗[Die Königin war von je her gewohnt geweſen, anſhoffte und der Gedanke an den Tod ſchon längſt ſei⸗ ihm. ſprach und ihm erzählte. — In dieſer Zeit hatte 
nung und Liebe unverkennbar. Ja, je unkenntlicher ihnſſedem Morgen mit dem Könige die Loſungen aus derſne Seele bewegt hatte. Ich fragte ihn, ob er vor demſich ihm den Tod eines Mannes, eines nahen ers 
von außen das Kreuz machte, das auf ihm lag, deſto Brüdergemeinde zu leſen. Das geſchah auch während Tode ſich fürchte; er ſchüttelte mit dem Kopf und wandten, mitzutheilen, den er ſehr liebte. Man fürch⸗ 
heller glänzte mitten unter den dunklen Trümmern der ganzen Krankheit. Die Königin betete mit ihmſſtreckte die Hand nach ohen. Es war mir, als ob erſtete vor dem Eindruck, den dieſe Nachricht auf ihn ma⸗ 
feiner gebrochenen natürlichen Herrlichkeit, fein inwen⸗ſund las ihm das Capitel vor, aus dem die Loſungſdoch vor dem letzten Kampf erbange, und fein Geſichtſchen würde! denn vor nicht gar langer Zeit hatte die 
diges Leben für Alle, die einen Blick hatten für dasgenommen. Wenn ich dem Könige gemeldet wurde, wurde traurig. Aber als ich ihm den 126. Pfalm Nachricht von feiner ködtlichen Krankheit, von der er 
Leben, das aus Gott iſt. Wer den ſtillen ſonntägli⸗ſauch wenn er im bewußtloſen Schlummer gelegen zuſvorhielt in den Worten: „Wenn der Herr die Ge⸗ wieder genas den König ſehr unruhig gemacht. Qt 
chen Gottes dienſten in Sans ſouci beigewohnt hat, derſhaben ſchien, richtete er ſich alsbald auf, und feinelfangenen Zions erlöſen wird, dann werden wir fein wielhörte er die Mittheilung von der Krankheit und dem 


Peſt, 23. Februar. Die Repräfentanz der Stadt 
oß in der heutigen Sitzung eine Adreſſe 
ng des verhafteten Honved⸗Generals As⸗ 
„both. Der für beute erwartete Hofkanzler Baron Vay 
zfift zur Stunde noch nicht angelangt. In der heutigen 


; 3 5 * 3 Aha ielSigung der Juſtizconferenz wurde ein zweites Sepa⸗ 
te Schrift deſſelben wider den Papſt, wird übernior:|ielbe Ordnung wie im Norden. Die Interpellation Soldaten, die während der Belagerung verwundelſratgutachten — die Reſtitution der ungariſchen Erb⸗ 


gen erſcheinen. 8 batte den Vorwurf enthalten, daß auf Anlaß des Kö⸗Jworden, in die Hoſpitäler für invalide Soldaten zu züſolgegeſetze mit Modificationen beantragend — nach 
Prinz Napoleon hat ſeine Reiſe nach Italien, zufnigs Victor Emanuel Hinrichtungen gefangener RömerArt. 10, 11 und 12 gewähren den Offizieren undſlanger Debatte verworfen. Für den Joſephſtädter Wahl⸗ 
der bereits alle Vorkehrungen getroffen waren, einſt— ſtattgefunden haben ſollen. Soldaten eine Vergütung und ſetzen die Bedingungenſ bezirk kandidirt der ſtädtiſche Obernotär Kiralyi zum 
weilen ee 4 1 Die Londoner 0 veröffentlichen ein ale ihrer Bea in 45 de Armee feſt; Art. 170 Landtagsdeputirten. 
Man verſichert, daß Herr Jerome Bonaparte gez]? azzini's über die Stellung Italiens zu Deutſchland. ſund 1 beſtimmen, die Witwen der Soldaten ſeien ar. (Ind. ’ 
gen das Urtheil des Seine⸗Gerichts hofes appellirt hat. Daöfelbe iſt an Karl Blind gerichtet. Der italieniſcheſzu den geſetzlich feſtgeſtellten lebenslaͤnglichen Penſio⸗ e e pe ee ie 5 
Agitator entwickelt darin feine bekannten Ideen undſnen zuzulaſſen, und erkennen die ſchon ausgezahltenſna 15 


den nach Genua be⸗ſau 
ſtimmt, die italieniſchen Truppen werden in Erwar⸗ 


durch die von Tag zu Tag weiter um ſich greifendeſto's in Caſtello di Baja, Niſida, Procida, Capri, Is⸗ 
rante, Berryer, Biot, Herzog von Broglie, Couſin, Hungersnoth. Von der Handelskammer in Bombayſchia, Ponzo, Piano di Bagnoli als Kriegsgefangene 
iſt eine Kundgebung gegen die Abgaben auf Garnſaufbewahrt. In der Begleitung des Königs befanden 

und Stückwaaren ausgegangen. Der Generalgouver-|jich bei feiner Abreiſe der General Bosco, Prinz San⸗ 
to uffano, die Generale Ulloa und Pasquo und der 

Italien. Major Winſpeare, ſo wie die Auswärtigen: Lieutenant 

Aus Turin wird gemeldet, daß man daſelbſt mit 


Charrette und 4 Sr, die Hauptleute Pfif⸗ 
+ er und Lutrek und der General umacher. 

dem Entſchluſſe des Königs von Neapel, eine ſpeniſche Vor einigen Tagen fand — in en Straßen 
Küſtenſtadt zu feinem künftigen Aufenthalt zu wählen, von Portici gedruckte Zettel folgenden Inhalts ange⸗ 
ſchlagen: „Bevölkerung beider Sicitien, erhebe dich in 
Maſſe, bewaffne dich und verjage deine perfiden Feinde 
unter dem Kriegsrufe: Es lebe Gott, es lebe die uns 
befleckte Jungfrau, es lebe Franz II.“ 

Der Dampfer „Mozambano“ brachte am 20. fremde 
Kriegsgefangene aus Gasta nach Genua, die bis zur 
Capitulations-⸗Vollziehung nach den Feſtungen gebracht 


werden. 
Rußland. 
Aus Warſchau berichtet die „P. tg.,“ daß die 


Turin, 22. Febr. Admiral Perſano iſt vor Meſ⸗ 
ſina angekommen. Cialdini wird im Falle der Ver⸗ 
weigerung der Uebergabe zu ihm ſtoßen. — Die Nach: 
richt von der Uebergabe der Veſte Civitella del Tronto 
beſtätigt ſich nicht. Wie die „Opinone“ meldet, haben 
tauſend „Räuber“, mit Kanonen verſehen, unter dem 
Befehle des Grafen Chriſten Carſoli angegriffen und 
die italieniſchen Freiwilligen zurückgeſchlagen. Oberſt 
Maſi iſt herbeigeeilt und hat den Feind bis Oricolo ver⸗ 
ſolgt. Bei Ueberreichung des jüngſten Geſetzesvorſchla⸗ 
ges an den Senat hielt Graf Cavour folgende Anſprache: 
„Die wunderbaren Exeigniſſe der letzten zwei Jahre haben 
mit ungehofften glücklichen Erfolgen beinahe alle zer⸗ 
ſtreuten Glieder der Nation zu einem einzigen Staate 
vereinigt. Die verſchiedenen, unter ſich oft uneinigen, 
oft ſich befehlenden Fürſtenthümer haben einer einheit⸗ 
lichen National⸗Monarchie Platz gemacht. Das König⸗ 
reich Italien iſt heute eine Thatſache, und dieſe That⸗ 
aan o sur e len ad gan, eee, de nen, Bi 

8 i rmeeko i i 2 5 5 2 
London, 20. Febr. Herr Glapſtone hat geſternſbei der Bildung zweier neuen Regimenter dienen e 0 kuf 47 Naben he en hen und nach einſtimmigem Beſchluſſe des Miniſterrathes 
in einem nicht leeren Haufe eine parlamentariſche Nie- ſſollen. we eh völlig begründet iſt. 9 lege ich dem Senate den Geſetzentwurf vor, durch 
derlage erlitten, die ihm vielleicht, wenn die feindliches Der Turiner Correſpondent der Independance Belgel' Na chſter Tage erſcheint in der Petersburger „Bör⸗ welchen der König unſer erlauchter Herr für ſich und 
Mehrheit gleich nur 4 Stimmen betrug — fein Gegner|berichtet: „Herr Braſſier de Saint-Simon und Ge— ſenzeitung“ ein neuer auf kaiſerlichen Befehl bekannt ſeine Nachfolger den Titel „König von Italien“ annimmt. 
Hubbard erhielt 131, der Schatzkanzler 127 Stimmen — ‚Ineral v. Bonin, welche bei ihrem Austritte aus dem N Zolltarifentwurf auf europäſſche Einfuhr⸗ Das Parlament, ein treuer Dolmetſch des Nationalwile 
um fo empfindlicher war, weil fie der NichtanerkennungſParlamentsgebäude erkannt worden waren, wurden vom 5 1 lens, der ſich ſchon in vielfacher Weiſe kundgegeben, be⸗ 


eines höchſt verkehrten Satzes gleich kam, an dem er Volke mit lebhaftem Beifallsrufe begrüßt.“ Dem — größte am ſeierlichen Tage der erſten Sitzung mit dem 
ſeit Jahren mit wunderbar hartnäckiger Zähigkeit feſt⸗[ General v. Bonin ward vom Könige Victor Emanuel Local, und Prodinziat-Racricten. Enthuſiasmus der Dankbarkeit und Liebe Viktor Ema⸗ 
au. W. Februar. 


In Turin iſt Herr Ubaldino Peruzzi zum Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten ernannt worden. Die aus 
Neapel in Turin eingetroffenen mobiliſirten National— 
garden haben die Wachen am Pallaſte des Königs 
und am Parlamentsgebaͤude bezogen. Von der in 
Genua garniſonirenden Brigade Piemont ſind zwei 


Großbritannien. Bataillone nach Neapel abgegangen, wo fie als Kern 


bält und ihn durch Sophismen aller Art zu ſtützenſdas Großkreuz das Moriz⸗ und Lazarus⸗Ordens ver⸗ Kra nuel II. als König von Italien. Der Senat wird ſich 
ſucht, des Satzes nämlich, daß bei Vertheilung der Ein fliehen. * > * Neuerdings find zu Mitgliedern der Krakauer Gelehrten, 
kommenſteuer kein Unterſchied zwiſchen feſtem und un.,“ Das „Giornale di Roma“ vom 16. d. M. ſchreibt:ſche el! e sin e Fernen, Leon i e 
ſicherem Einkommen gemacht werden könne und dürſe.]„Se. Heiligkeit der Papſt hat ſich geſtern Nachmittag Selſchte Ab unk Fanberg, Martelfte Gaben a eee 
Die Times beſpricht den Vorfall in halb ernſtem, halbſzum Beſuche feiner, hohen Gäfte, des Königs und en en Kiafauek Wochenschrift reed e Jes ri 
ſcherzhaftem Tone. „Was dabei herauskommen wird,“ Königin beider Sicilien nach dem Quirinalpallaſt be⸗ manow eki, Strrelär der Rralauer agronomifhen Gefelichaft, 
ſagt ſie, „vermögen wir kaum zu errathen. Zwar geben und verweilte eine Stunde in ihrer Geſellſchaft, Hipolyt Witowski, Herausgeber von Glementarſchriflen in 
dürfen wir kaum erwarten, 33 pCt. der dem unſicherenſin der ſich die Königin Chriſtine von Spanien, der Lemberg, Graf Karl Zalus ki, Orientaliſt und geweſenes Mit⸗ 
Einkommen (iudustrial incomes) auferlegten Steuer [Graf und die Gräfin von Trapani und die Grafen ee een 
geſtrichen zu ſehen; aber es iſt recht wohl möglich, daßſvon 8 und sec aut Kn Ei — — As 
unſere Schatzkanzler anfangen werden, dieſem wichtigenſmeldet in feinem amtlichen eile: „Ein vielverbrei⸗ Ine dels, und Nair, Muchuidhene z 
financiellen Hebel zu 9 — Die Regierungenſtetes Gerücht, das hier aus Frankreich angekommene 3 FC 
werden vielleicht nicht fo ſchnell bei der Hand fein und [Briefe beſtätigen wollen, ſagt, der h. Stuhl habe 9°°197.95. — Staatsbahn 486. — Cred. Mob. 666. — Lomb. 470. 
das Geld millionenweiſe in die Tiefe des Meeres wer-|heime N mit der en ri Oeſterr. nn fehlt. — Conſols mit 91%, gemeldet. Hals 
en; fie werden vielleicht nicht mehr fo ohne Weiteresjrung über die gegenwärtigen Wechſelfälle in Italien tung feſt, belebt. a 
— wie viel Ausgaben England tragen kann. angeknüpft. Es entbehrt dieſes Gerücht jeder Begrün⸗ Nan 255 ae BL (Schluß) 91%,. — Wien 
Möglich, daß wir auch in Zukunft die ganze Steuerſpung; dieſelbe (la stessa) Verfolgung, welche die Kirche) Kraraner Cours am 23 Februar. Sülber, abe) Agie früchte bezüglich eines Miniſterwechſels wiederholen ſich 
zu bezahlen haben werden; aber wir werden doch we⸗ etzt erduldet, iſt an ſich ein hinlänglicher Beweis zurlssin. 112 perl, N. poln. 110. ge. — Boln. Banknoten für Wo fl täglich. Der Rücktritt der Herren Vegezzi und Corſt 
nigſtens beſſer wiſſen, weßhalb, und man wird ſich an Widerlegung jenes vielleicht abſichtlich verbreiteten Gezfüterr. Währung * Sa e e e ſoll bevorſtehen. Das Portefeuille des erſteren ſoll Ca⸗ 
uns wie an vernünftige Weſen wenden, ſtatt daß wirftüchtets“. Einem Londoner Telegramm zufolge hat A e 2 100 f. 1255 Alb, . 147 de: pour, das Handelsminiſterium fol ein Neapolitaner 
jetzt von dem Schatzkanzler nach eg. 1 5121 — 2 8 ir ee n er iangt, 145 bez. — Ruffiihe Jmperials l. 12.10 verl, 11. 90ſübernehmen. In Rom ſollen Unruhen ausgebrochen ſein. 
geſchoren werden.“ Die Mormonen London hieltenſbuches ebenfa ie Veröffentlichung diplomatiſcher Acten⸗ 

; i ſtücke angeordnet 
vorgeftern eine Conferenz, bei der mehrere Miſſionareſſtücke ang . 


bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.90 verlangt, 1170 bezahlt. — Neapel, 19. Februar. (Nord) Ein königliches 
aus dem „gelobten Lande“, Utah, zugegen waren. Eine Proclamation des Nationalcomité's in Ro m 


Vollwichtige hollandiſche Dukaten f 6.85 verl., 6.75 bezahlt. — N 3 
Nene öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.95 verl., 6.55 bezahlt. — Decret vom 14. d. befiehle die zeitweilige Fortdauer 
; 2 i kündigt an, Victor E I werde bald Capito⸗ 
Amaſay Lyman, einer der zwölf Apoſtel, wie er ſichſkündigt an, Victor Emanuel we ald am Capito 
betitelt, hielt vor einer ng von etwa 900flium ausgerufen werden. Am 18. verhinderten die 


glücklich fühlen der erſte zu fein, dem Wunſche aller Ita⸗ 
liener eine ſchleunige Sanktion zu geben und die edle 
Dynaftie mit dem neuen Titel zu begrüßen, die erlaucht 
durch 8 Jahrhunderte voll Ruhm und Tugend, von der 
göttlichen Vorſehung aufbewahrt wurde, das Mißgeſchick 
zu rächen, die Wunden zu heilen und die Aera der Spal⸗ 
tung Italiens zu beſchließen. Mit Ihrem Votum wer⸗ 
den Sie den Erinnerungen an die provinziellen Umwäl⸗ 
zungen ein Ende machen und die erſten Blätter einer 
neuen Nationalgeſchichte ſchreiben.“ 


Genua, 23. Februar. General Bonin ift geſtern 
von Turin hier eingetroffen. Es heißt, er werde einen 
Ausflug nach Toscana und Süditalien machen. 

Mailand, 23. Februar. Die heutige „Perſeve⸗ 
ranza“ berichtet aus Turin vom 22. d. M.: Die Ge⸗ 


oln. auf. Cot v. 90 ½ verl., 98 ½ bez⸗des Statthalterſchafts-Rathes. In einem Tagesbefehl 
EN here g e , Gerd deli e e lee den 
hum „Got- Franzoſen das Läuten der Glocken des Capitoliums 1 om a ula Düne f. 8 50 eng 8560 ben Ban e Tool fl vie Brie ae 
inen Vortrag über das Wachsthum „Got⸗Franzoſen das Läuten der Glocken de apitolſums. fenden Coupons in Conv.⸗ Aon „ 1 ö, ben ſtagerung von Gaöta, ſowohl für die Belagerer als die 
— — auf Erden“ (Theokratie, alias Die Diligence zwiſchen Faenza und Ravenna wurde . 3 5 3 Bela N 0 abgehalten werden wird. 3 
Hierarchie) und ſprach von der Nothwendigkeit, denſam 18. angefallen. Die escortirenden Carabinieri nah: Jahre 1864 fl. Önerr. Währ. 77.50 verlangt, 76.— bejahlt. Alten Madrid, 19. Februar. (Nord.) General Prim 
Ritus der Thieropfer, wieder einzuführen, Dankopfer, men fünf Räuber feſt. : ‚er Eartstudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlungſwird die Platze am Mittelmeer beſuchen. 
Bußopfer, Ganzopfer uſw. What next? Amaſay Ly] Wie der „Union“ aus Rom vom 16. geſchriebenſſoz 1 der Wäbr. 170 ver. 18 666“ (Indep.) Die „Epoca“ meldet, daß zwischen 
man — fagen Leute bie ion und feines Gleichen ken⸗ſe d merkte man an Ihrer Majeftät der Kön . Spanien und Marocco eine Uebereinkunft ſtatt⸗ 
nen — würde ale Opferprieſter es nicht verſchmähen bon Neapel bei ihrer Ankunft daſelbſt noch die Spu⸗ N ir ittel⸗(gefunden hat, nach welcher die Maroccaner unmittel- 
auch eine Hammelskeule oder einen guten Schinken ans|ren zweier leichten Verletzungen an Kopf und Hand Paris, 21. Febr. (HN.) Spanien hat, unmittel⸗ ge ie e Aalen stens Aden Sol Maik 
ſtatt des ganzen Thieres als frommes Opfer anzuzjdie von Granatenſplittern herrührten. Der römiſcheſbar nachdem der ſpaniſche Geſandte in Mexico, Pacheco, e vollſtandi hie Fir Die Dod er 
nehmen, s Adel und fehr viele römiſche und fremde Notabilitätenlieine Päſſe erhalten, erklärt, er werde die Ehre der 0 * e ſchaft der re⸗ 
Die Königl. Familie geht kommenden Dienſtagſbeeilen N&, dem König und der Königin ihre Ehrer⸗]Nation auftecht erhalten, und find zu dem Zweck Feldes Zahlun 5 b Mt ee Die Räumung 
nach Osborne und gedenkt 14 Tage daſelbſt zu ver⸗bietung und Bewunderung kundzugeben. Armee und Flotte in Bereitſchaft geſetzt. gen hy . 


weilen Die „Opinione“ vom 19, Februar meldet, daß die] Paris, 21. Febr. (ON) Civitella del Tronto von Tetuan wird in einer beſtimmten Friſt ftattfinden. 
Die der Hamb. B. -H. unterm 21. d. M. Abends Zahl der in Gaöta gefangenen Soldaten 11,000 be=|weigert. zu. capituliren. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


i Aufmerkſamkeit an, gefunden und rübrend war die Theilna me, womit erſund ſich freute, wenn er ihn ausſprechen konnte. Ge⸗[hervorlocken konnte, fo war fie es. „Du haſt den gan⸗ 
— u * — erkennen gab, ger den inneren und äußeren Vebelmnen derſgen die jungen Angehörigen war er beſonders zärtlichzen Morgen noch kein Wort geſprochen “, ſagte ſie ein⸗ 
aber augenſcheinlich that es ihm wohl und beruhigte Kranken erkundigte. Starb Jemand, ſo war er bes und liebkoſend; aber gewiß hat kein Glied ſeines Hau⸗ mal zu ihm, „biſt Du müde? traurig? 8 2 
ihn, daß er ihm nachſehen könne als einem Geliebten, ſonders bewegt und er fragte dann gewöhnlich: aberſſes, fo wie keiner feiner alten Diener und Freunde, ſtille bin ich,“ ſagte er deutlich und vernehmlich. 7 
der ſchon vorausgegangen und dem ausgeholfen ſeiſwie? und deutete dabei auf ſein Herz und wollte wiſ⸗[wenn fie auch den Ausdruck ſeines Mundes ſchmerzlich Seele war ſtille zu Gott, der ihm half, und der — 
zum himmliſchen Reiche. ſen, in welchem Gemüthszuſtande ſie geſtorben. Wieſvermiſſen mußten, in feinem Auge den Blick und inſdruck, den er in den letzten Monaten faſt = * 
Was aber am lieblichſten hervortrat von ſeinemſſollte er bei ſolcher Theilnahme feines Volkes vergeſſenſſeinem Händedruck den Pulsſchlag der Liebe vermißt. machte, war der der inneren Stille, des Bios 4 “ 
inneren Leben bis zur Todesſtunde, was am bellſtenſhaben? Mein Volk, ach mein Volk, rief er oft milſEr bewies fie gegen feine Dienerſchaft, die in wahr⸗ Doch noch ein Zug, worin die Liebe des a 45. 
glänzte auf dem dunklen Grunde ſeiner Krankheit, dasſeiner Inbrunſt aus, die mehr ſagte, als man es mit haftiger Treue, ohne Augendienſt, ihn bedienten. Was Königin auf's Ergreifendſte ſich kund 2 * 5 
war feine Liebe. Wie ſelten find Leiden und Liebeſoielen Worten auszudrücken vermöchte. Es war ihmſden oft ſchweren Dienft ihnen fo leicht machte, das war ger da aon lange. den Wan mehr 4 gebunde 
verbunden! Wenn wir leiden, dann bilden unſereſmmer eine Erquickung, wenn er hörte, alen Volk ſeine Liebe. . 1 war in der letzten Zeit, die Zunge 1 dem b u. 
Schmerzen oft einen Kreis, in dem wir uns verſchlie⸗ für ihn dete. Als das Laub er fe ö Gag 5 Wie ſollte 15 wenn nA ee un. 1 25 e n e Stunden * 
. 7 inausliegt, kü icht. ſund er traurig auf die kahlen Wip ie aßteſvor Allem der Königin gedenken a re einſſche ’ 5 191 . 
Ei lan De a m mn cn m] Spuk m pr Se ende A, ai m 1 ie, a Da 
ig im Leiden wie im Glücke. Die Liebeſihm wölbe — das feien die Gebete und J „dleſvon zu reden, weil das in Aller! und dasſgriff, vor hren. Not 
J)½%%%½%%%% SER Se Be u an A 15 u N ae MR" (age m 
Apoſtel im Texte beſchreibt und wie fie aus dem Bilde|Herr b „ e ee ine Hand em⸗ſeinflößt dle tief if ala daß 4 hoffen dürfte, ſieſbewegt. Er antwortet nicht, wiewohl er eben ſo be⸗ 
unſeres Herrn und Heilandes bervorſtrahlt, hatte auch 11 g de 1 > ſollte er feinelin Morten aug N cecben Inniger wohl und wahrerſwegt ſcheint. Auf wiederbolte Frage keine Antwort. 
der theuere König etwas und er bewies fie, wie er ſieſpor u 11 5 herrlich! herrlich! — Wie hörigen, ge- kann das B — ich —. rochen werden, als (Schon will die Königin betrübt ſich wegwenden. Da 
in gefunden Tagen bewieſen, auch auf feinem Kran⸗“Liebe nicht bewieſen haben gegen feine Angel es es d Verhältniß nicht ausgeſp Fi b er alle feine Kran einmal zu: 
win Er — fie gegen feine Feinde. Dochſgen den engeren Kreis der Freundschaft, des lm a ſelbſt in ſeinem e Te⸗ 76 es, N ode Muskeln ches bewegten 
wenn ſchon in gefunden Tagen von Feindſchaft, Bit⸗ des Hauſes? Wohl war er traurig, daß er : geſprochen hat. Wenn nig traurigſſammennahm, 


terkeit, Kälte auch bei den größten Kränkungen nichts Liebe nicht, wie ſonſt, gegen fie ausſprechen konnteſwar in feiner Krankheit — die Königin wußte ihn amſſich, er erhob Mb vom Stuhle und rief laut und 


N h . f . deutlich: „Meine theure, heißgeliebte Frau!“ 
; 1 wenn er zuweilen thei 108 ſchien, fo war es gewiſſeſten aufzuheitern. Wenn die Königin noch ferneſvoll und ire, a 
e e 5 2 2 0 3 sw — 55 wie er es wohl ee verftehen a dieſe 725 ain hie „übe erkannte, hatte das Ohr ir 957 ſein letztes, deutlich 9 . f 
5 i ſei - igfeit, die ih enn|de don erkannt und vernahm ſchon im — Mr. 3. 
raurigkeit, ihm den Mund ſchloß. Aber wennſ des : 5 
%%% ̃ %%% ( 
bade 15 beſüchen, mußte ich ihm erzählen, wie ich fielihn beicäftigten, deren Namen er augzuſprechen suchte leis fie Fam. Wenn Eine ein Wort aus feinem N. 
7 


Amtsblatt. 


N. 20228. Edykt. (2529. 1-3) 


C. K. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni 
niejszym edyktem p. Jözefa Dembinskiego, Jana 
Dembinskiego, Antoniego Dembinskiego, Michala 
Janowskiego i Tomasza Dunina, a W razie ich 
$mierci, ich niewiadomych spadkobiercöw, ze prze-| 
ciw tymze i przeciw Annie 2 Dembinskich We- 
grzeckiéj, Franciszek i Teofila Znamięccy na dniu 
28. Grudnia 1860 do L. 20228 pozew wniesli o 


b 


lien wird der erhobene Schätzungswerth pr. 51114 flf a) gniazd görniczych na powierzchni ziemi, 
46 kr. ö. W. angenommen, jedoch werden dieſelben auch w kopalniach lub przy takowych znajduja- 


Materialienbeftände, der zur Betreibung der Berg:|dzie sig w tutejszym c. k. Sadzie publiezna przy-IL. 
werke erforderlichen Werkzeuge, Geräthſchaften u. ſ.w.mnusowa lieytacya kopaln masy spadkowéj Ale- 


ferner xandra Schreibera wlasnych, w gminie Ploki po- 


der im Hypotheken: und Bergbuche nicht vorkom⸗ lozonych, jakoto: 
menden auf der Herrſchaft Ploki befindlichen Kai-| a) kopalni rudy zelaznéj Celina zwang), z pie- 


— 


ſer Franz Joſeph Eiſenhütte, fo wie der dazu ge: cioma gniazdami görniczemi, 
hörigen ee näher ſpeziftzirten Wohn: b) kopalni galmanu Minerva zwanéj, objetosci|w 
gebäude, Schmieden, Scheuer und Werkſchoppen 70978 sazni kwadr. 2 przynalezytosciami, 


im dritten und letzten Termine am 4. April 1861 i 
um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landes- e) kopalni galmanu Cecylia obszaru 12641 kw. 


gerichte unter den nachſtehenden erleichternden Be⸗ sani wraz 2 praynalezytosciami. 
dingungen vorgenommen werden wird. Egzekucyjnie szacowanych przedmiatöw, ja- 


Zum Ausrufspreiſe dieſer Bergentitäten und Mobi- koto: 


cych sig przedmiotöw w protokule zajecia 


— ———— e 4 


342. E d y k t. (2521. 1-3) 
Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No- 


wymtargu czyni sie wiadomo, iz w dniu 8go 
Kwietnia 1860 zmart Mateusz Turza w. Kubi. 
wie beztestamentalnie.. Sad nieznajge pobytu Jô- 
zefa i Katarzyny Turzöw, wzywa tychze azeby 


przeciggu roku jednego, zglosili sie w Sadzie 


tutejszem i oswiadezenie do przyjecia spadku 
wniesli, gdyz w razie przeciwnym spadek bylby 
pertraktowany z sukcesorami, ktörzy sig zglosili 
i z kuratorem Janem Szezepaniakiem dla nich 
ustanowionym. 


Nowytarg, dnia 26. Stycznia 1861. 


orzeczenie ze prawo do sumy 41,000 zip. dom. 2ſunter dem Schätzungswerthe um jeden beliebigen Preic 
pag. 306 n. 33 on. dla Jözefa i Jana Dembin-Abintangegeben werden. i oszacowania blizéj wyrazonych materyalöw, Wiener - Bö * 
853 000 21 zel wyrasony 

skich i do sumy 41, ger dom. 144 pag. 276 Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Licitation den oraz narzedzi do zarzadu kopaln sluzgeych vom 23. Februar, 

n. 2 on. dla e dalej 55 Sr Betrag pr. 2600 fl. ö. W. zu Händen der Licitations⸗ i t. d., dalej 3 Schuld. 

4457 zlr. 21 kr. 2 procentami po 5 od stal&ommifften zu erlegen. Der Schätzungsact, Hyppothe— ® . 898 8 . . Des Staates. 

od 24. Czerwea 1809, kosztami sporu 4 zr 33fkenextract und die übrigen Feilbietungsbedingungen können 9 ksigdze hipotecauej i görniczej 5 5 In Def. W. zu Bw fi Geld Waare 

kr. mk. i egzekueyjnemi 7 zii. 57 kr. mk. i 55ſvon Jedermann in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein- dujace) sie w dobrach Ploki polosonéj ha- Aug dem Net 100 4... 60 50 60.75 

Ir. mk. wraz 2 sekwestracyg do hodòew döbr Bo- d nöthi ee g merni zelaza Cesarza Franciszka Jozefa — Bom 1861, Se ehen zu 5% für 100 g. 76.70 76.00 

zir. mE. 7 geſehen und nöthigenfalls in Abſchrift genommen werden, wraz 2 nalezacemi do niéj aktem oszacowa- * Jahre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 lu. —.— — 

dzöw dom. 144 pag. 285 n. 12 on. na rzecz Jr dagegen werden die Kaufluſtigen bezüglich der auf dieſen bie vote ) adrian a 11 % ann 65.— 65.25 

—— — Nr n Bergentitäten haftenden Steuer und anderen Abgaben an niami et i t. p * 8 ee ter it Berne 5 45 1839 f 100 f. * — 15 * 

i m. ag. 8 „ ns is N ; re Ae 2 * ur . 0 110 — 

i do pag n on. na rzecz Franciszkaldas k. Steueramt Jaworzno verwieſen. 5 minie dnia 4. Kwietnia 1861 o godzinie Pr 4 für 1008. 86.50 87 — 
1860 für 100 fl. 81.60 81.80 


Znamieckiego w stanie biernym döbr Zebrzyce 


i Bodzöw intabulowanych, jako i wszelkie prawo The 
do sumy 6000 zip. 2 p. n. Instr. 2 pag. 74 n. IIr 


sumy 36,000 alp. 2 p. n. i prawami Instr. 2 pag 


Von dieſer Feilbietungs-Ausſchreibung werden beide 10téj przedpoludniem pod nastepujgcemi wa- 
ile, dann Hrn. David Freund, die k. k. Finanz⸗ runkami: 
okuratur Namens des h. Aerars, wie auch jene Hy-“ Cena wywolania kopaln wzmiankowanych wraz 


„ 
Como⸗Mentenſcheine zu 4% L. austr.. . . 350 16.— 


B. Der Aronländer. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


on. na rzecz Michala Janowskiego, tudziez do 17 j d Raf 
2 pothekargläubiger, die nach dem 1. Juni 1860 in das], ruchomodciami wspomnionemi wynosi 51114 2lr. 2 — Oeſterr. zu 5% fü 100 n. 85 85.50 

Bergbuch gelangen ſollten oder denen der gegenwärtige Be- 46 kr, w. a jednakze kopalnie i uche rns 9e 8 en Schlee 5 far oe e 0... 85.50 80 —- 

ſcheid gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, i nizéj ceny wywolania za jakabadz ofiarowang von Steiermark 5% für 100 fl. 85 — 8350 


75 n. 2 on. na rzecz Tomasza Dunina w stanie 
biernym powyzszych sum 41,000 zip. i 41,000 
zip. dla J Brela i Jana Dembinskich, tadeies weta- 
nie biernym odsetköw od sumy 41,000 zip. dla 
Wiktoryi Ostrzeszewiezowej dom. 2 pag. 306 n. 
33 on. eigägeych, intabulowanych zgaslo, i ze te 


sumy 41,000 zip. i 41,000 zip. pierwiastkowo naln 17544. Edykt na kopalniach tych ciazecych, jakotez dalsze wa- 


rzecz Jözefa i Jana Dembinskich dom. 2 pag. 306 
n. 33 on. intabulowana, wraz 2 eg kwi- 
töw dom. 2 pag. 306 n. 2 extab. i 3 extab. jako- 


od sumy 41,000 zip. dom. 2 pag. 306 n. 33 on.|w sumie 36 zir. 93 kr. W. a. przyznanemi, odb e- Kraköw, dnia 28. Stycznia 1861. 


bulowane by& maja, do obrony na drodze poste- 


vn ustnego zostal termin na dzien 19g 


arca 1861 o godzinie 10tèj rano wyznaczony. 


Gdy miejsce pobytu pozwanych Jözefa Dem- 
binskiego Jana 8 Antoniego Dem- 
binskiego, Tomasza Dunina, a w razie ich $mierci 


durch den zum Curator beftellten Hrn. Advokaten Dr. f ; 
Zyblikiewiez mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten ceng sprzedanemi zostang. Chee kupna majacy 


Dr. Samelsohn verſtändigt. do rak komisyi licytacyjnéj zlozyé. 


Krakau, am 28. Jänner 1861. 


Actie u. 


8 5 runki téj licytacyi w tutejszéj registraturze przej Ader Rationalb ane 7 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej-Irzanemi bye, zas wzgledem podatköw i innychſber —. 1 4 Handel und Gr nen 
5 * err. 


adwokata Dr. Zyblikiewieza, ktörego zastepeg p. lber 
adwokat Dr. Samelsohn mianowanym zostije, za- 
iel wiadomienie otrzymuja. 


Kinder - Ausflattungen 
VBerfiherungen anf den Todesfall. 


ber 
auf 


Die Geſellſchaft für Lebens- und Renten⸗Verſicherungen, der „OH . Hilder|ter 


der 
Nationalbank 
au 


Nied. öſt. Gecoupte-Gefellſch zu 500 k ö. W kur 51 5 0 
fl. C 


der 800 , er 89 — 28 

Reit. Wlifabeih- Bahn u 200 J. Cl.: 180 50 en 
Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM.. (08 50 09.— 
Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (700 Cinz. 47 — 47 — 
m. 140 fl (70%) Gini. e 
mit 120 fl. (70% ) Einzahlung 164.75 165 25 


e 2 ek Aid 


des öfter. Lloyd in Trieſt zu 600 fl. CM.. 155.— 19 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 390 — 309 — 


Wiener Dampfmübl⸗ Aktien ; 
ee 
817 . 8 
g iu r 100 fl. 02.— 5 

10Jährig Ju 5% für 100 a 10880 
verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 91 25 
Nationalbank 12 monatlich zu 6% für 100 ii 9950 100.— 
oͤſterr. Wah. verlosbar in 6% für 100 0 86.75 87.25 


375 — 380.— 


Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 88. —.— 
; . 


1 Lo ſe 
N für Handel und Gewerbe zu 


ich niewiadomych spadkobieredw nie jest wiado- 

me przeto c. K. Sad krajowy w celu zastepowa-Jwechſelſeitige Ueberlebens⸗Aſſociationen für Kinder und Perſonen jeden Alters. Dieſe Aſſocia— U. öſterr. Währung 5 112.50 114.— 
nia pozwanych z miejsca pobytu i ich spadkobier- [tionen bieten einem Familienvater die Mittel, durch mäßige jährliche Einzahlungen ſeinen Kindern eine anſehn— Laer e zu 10% fl. Gm. . 99.50 10.— 
cow niewiadomych na koszt i niebezpieczenstwoſliche Ausſtattung zu verſchaffen; ebenſo erleichtern fie alleinſtehenden Perſonen das raſche Anſammeln eines Ca- Stadtgemeinde . Wan 5 — Haß . 8 
tychze tutejszego adwokata pana Dra Witskiegoſpitals, und überhaupt geben fie jedermann die Möglichkeit an die Hand, feine Erſpraniſſe auf die fruchtbarſteſEſterhay zu 40 fl. CM. . 25 F — 
2 substytucyg p. adwokata Dra Machalskiego ku-JWeiſe anzulegen. Salm zu 40 „ ee HR ee 
ratorem nieobecnych ustanowil z ktörym spör wy- Capitalien zahlt die Geſellſchaft beim [Abſterben einer verſicherten Perſon unter folgenden Kian 13 5 x Sr er 
toczony wedlug ustawy postepowania sadowegoſ Bedingungen aus! St. Gente 1 9 3325 35 75 
w Galicyi obowięzujacego przeprowadzonym bedzie. Um feinen Erben ein Capital von 1000 fl., zahlbar unmittelbar nach dem Ableben, zu hinterlaſſen,[Windiſchgrätz zu 20 5 ae add 27 718 
. entrichtet man der Geſellſchaft: Waldſten zu m 34480 2 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- Im Alter von 25 Jahren eine jährliche Prämie von 19 fl. 20 kr. Reglepich zn 10 m r MER Hl 

Ay, Abe W zwyZ oznaczonym czasie albo sami TRLSTCELOEN a 5 0 „ 22 fl. 40 kr. (2501. 2) ian 
staneli, lub téZz potrzebne dokumenta ustanowio- ns Fa 5 „ „ 25 fl. 50 kr. Augsburg, für 700 fl. ſüddeutſcher Wahr. 3 125.78 126.— 
Frankf. a. M., für 100 fl. . 310 126.— 126.— 


nemu dla nich zastgpey udzielili lub wreszcie in. 
nego obroficg sobie wybrali i o tem c. k. sadowi 
krajowemu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich 
mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyli, 
w razie bowiem przeciwnym wynikle z zaniedba- 
nia skutki sami sobie przypisacby musieli. 


Kraköw, dnia 29. Stycznia 1861. 


3. 17544. Ediet. (2531. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge 
macht, daß zur Hereinbringung der dem Hrn. Guſtav 


27,970 Verſicherungs⸗Anträge mit 5 


- Auszahlungen des „Anker“ im Monat Jänner 1861. 


” „ 7 40 „ 7 7 „ „ 29 fl. 90 kr. 


Hiezu die vom 1. Jänner 1859 bis 30. December 1860 gezeichneten us 


fo ergibt ſich nach Djährigem Beſtand eine Geſammtſumme von 
28,629 Anträgen im Capitalsbetrage voekIn ns 445.244, 186 fl. 


Hamburg, für 100 M. B. 


LFondon, für 10 Pfd. Sterl, 838 14730 148 25 


Im Laufe des Monats Jänner 1861 wurden bei dem ANKER W für 100 5 re der 58:50 8865 
zur Verſicherung eingereicht: | er Geldſorten. > 
a) 289 Anträge für die Weberiebens-Affociationen im Betrage. 237,208 fl.JKaiſ. Münze Dukaten... 7 f. 2— N. 7 f un 
b) 370 Anträge auf den Todesfall im Betrage vonn 576,610 fl. bollwichtige Duk. . . fl. . „ 6 f. „ 
659 Anträge, zuſammen mit 518,818 f. deren DIE a 11 1 . 1 na 
„818 fl. 20 Frankſtü ck. fl. 88— „ 11 fl. 81— 
Ruſſ. Imperiale — — 12 fl 10- , 


* * * “ 44.430,368 fl. ——ññ ͤ—œñ —— ——— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 
Abgang von Krakau 


Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittage. 


Betrag der verſi- [Nach Grantea (Warſchau] 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nachm 


During mit dem hiergerichtlichen rechtskräftigen Urtheile Dit; } 

Mr, ohnort . 
vom 17. Jänner 1859 3. 16747 zuerkannten im Laſten⸗ N . Lebte Krankheit cherten Summen [Nach My slomig (Breslau) 7 Uhr Früß, 
ſtande . —— Nachlaßmaſſe nach Alexander Schreiber ö fl. n 8 derberg nach Preußen 9 ud 45 M. 
gehörigen in der Gemeinde Ploki Krakauer Kreiſes ge 14,362 Groß⸗Kaniſa | Wa 0 10,000 14% 6w 8, 30 Früh, 5 
legenen Berggruben laut Krakauer Bergbuch I. pag. 240 13,853 Veszprim Lu ee 6,000 . Jes 10 uhr 30 Win. Hort, Bun ae 
und 241 n. 6 on. zu Gunften des Hrn. Guſtav Dü-| 13,478 Wien Convulſionen 500 Abends. (Ankunft 6 uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. 5 55 
ring intabulirten Forderung pr. 1000 Thlr. ſammt 4% 13,592 Szepſi Lungenſchwindſucht 5,000 Nach Wieliezka Abe 1 55 a h 
Verzugszinſen TI, at 1855, den Gerichtskoſten a STE TE TE naa Ata tes 7 Uhr Morgens, J Uhr 30 Minuten dend: 
pr. 12 fl. 19 ke * 5 Executionskoſten pr. 10 5 Zuſammen 1,500 IR Abgang von Oſtran E 
fl. 62 kr. ö. W. um 93 kr. ö. W., die execu⸗ j Nach Krakau 11 Ubr Vormittags 
tive öffentliche Feilbietung nachſtehender bes Alexander Laut früheren Verzeichniſſes waren bis 31. December 1860 ausbezahlt 147,850 baang von yslowig 

Geſammt⸗Auszahlung bis 31. Jänner 186... n Nac Krakau 1 Uhr 15 M. Ned. 
Die 2 x Abgang von Szezakowa 


n Nachlaß gehörigen in der Gemeinde 
Ploki gelegenen Bergentitäten ei: 


a) des Grubenfeldes Celina auf Eiſenerz mit 5 Gru: 
benfeldmaſſen ſammt Zugehor, 

b) der Galmaihalde Minerva von 70978 Qu.⸗Klafter 
ſammt Zugehör, 

e) den Galmaiharde Cecilia von 12641 Qu. ⸗Klafter 


ſammt Zugehör, ferner 
der executiv geſchätzten Effecten als: 


a) der Grubenmaſſen der auf in oder bei den Der a = 
10 


gentitäten vorgefundenen im Pfändungs- u 
Schatzungs⸗Protokolle näher ſpezifizirten Natural: 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


Wilhelm Brühl un 


25.6 


Anträge beliche man an die Direetion des „Anker“, Wien, am Hof Nr. 32,[Rach Srantes 10 Ubr 15 N. Borm. 7 uhr 56 . 4, 


oder auch an die Inſpectoren der Geſellſchaft, Herrn Auguſt Schellenberg In ſpector in Lemberg 
Herrn Conſtantin Laszkiewie Inſpeector in eln und Agenten Ent Carl v. Wolansfi Rach Tze bin * 
A. Eibenſchütz in Krakau und A. Eibenſchütz in Tarn w zu richten. a Gies ten 6 Ahr 30 M Früb, 0 uhr Born, 1 um 
— en 17 


Meteorologiſche Beobachtungen 


Speeiſtſche 
Feuchtigkeit 
der Luft 


Temperatur 
nach 


Reaumur 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


Richtung und Stärke Wärme in 


des Winde 


von 


| 17 | +08 | +89 


und 1 un 48 Minuten Mittags. : 
4 7 Uhr 23 N. WMrg., 3 Uhr 37 ge, Nom 
gang von Granica 


6 Min. Nachmitt. 
Ankunft in Krakan 


Von Wien 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abend“. 
Erſcheinungen Aenderung en Von Myslowitz (Breslau) — al Warſchau) 9 Uhr 


Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. — 


in der uft Laufe d. Tage mon te und Aber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 . Abd 
bie aue Reszow (Abgang 2,25 Nachm.) 8, 40 Abende, au 


tjemysl (Abgang 8 Uhr 15 Min. Abends 7 Uh 
25 Win. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 


Aus Wiel iczka 6, 40 Abends. 
Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


